
Natur und Kultur im Gleichklang
Ein musikalischer Sommerabend unter den Linden

Wenn die Gesellschaft der Musik- und Theaterfreunde unter der Leitung  ihrer 
Vorsitzenden, Christiane Wecek-Hambrock, mit dem Intendanten des Stadttheaters 
Münster, Wolfgang Quetes, kooperiert, dann ergibt sich daraus ein bunter  
Blumenstrauß bekannter Melodien aus mehreren Jahrhunderten.

Schauspieler, Opernsängerinnen und Opernsänger der Städtischen Bühnen boten 
am Donnerstag den Besuchern  auf der Terrasse der Gaststätte "Heidekrug" im 
Herzen der Rieselfelder Münsters ein heiter-beschwingtes Programm mit einem 
Melodienreigen von Operette,  Schlagern der 50er und 60er Jahre über Beatles und 
Bach und Georg-Kreisler-Melodien bis hin zu Goethes Urfaust. Annette Johansson 
verdrehte vor gut 150 Gästen als Fräulein Lisa dem Prinzen Sou-Chong, gesungen 
von dem Tenor Andrea Shin, mit Melodien aus Franz Lehárs "Land des Lächelns" den
Kopf.

Die Mezzosopranistin Suzanne McLeod gab sich einerseits schlager-freudig 
aufgelegt, verstand es aber auch ihr Publikum mit Franz Lehárs "Zigeunerliebe" zu 
verführen.

Während die Schauspielerin Christiane Hagedorn  mit Songs aus der Jary-Revue 
faszinierte und Erinnerungen an die berühmte Zarah Leander wachrief, ließ ihr 
Schauspielerkollege Wolf-Dieter Kabler die Gedankenwelt eines Triangelspielers 
plastisch vor den Augen des Sommerabendpublikums Revue passieren.

Hannes Demming zog als Vertreter der Niederdeutschen Bühne  die Zuschauer mit 
Melodien aus "seinem" Urfaust in den Bann.

Und immer, mitten drin, das in Sommerstimmung  aufgelegte Blechbläserensemble 
des Sinfonieorchesters Münster unter der Leitung von Gernot Sülberg, mal Fanfaren 
schmetternd - mal popsongmäßig säuselnd.

Das war musikalischer Genuss pur.

Kulinarisch ließen sich die Besucher an diesem Sommerabend mit Kleinigkeiten aus 
der Westfälischen Küche des Heidekrugs verwöhnen. Die Wirtin, Frau Schulze-Relau,
hatte für diesen Abend eine sommerlaunige "Extraplatte" aufgelegt.


